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1. Vereinsbelange 

 

1.1. Vorstand, Mitarbeiter 

Die Vollversammlung  für das Jahr 2007 fand am 26.02 2007 im Lantech 

Innovationszentrum statt. 

Der Vorstand setzt sich folgendermaßen zusammen: 

 Funktion Name Adresse 

1 Obmann DI Gerhard Witting Dorf 88, 6542 Pfunds 

2 Obmann-Stv. LA Bgm. Ing.  

Hans-Peter Bock 

Silberplan 223, 6521 Fließ 

3 Obmann-Stv. LA Bgm. Anton Mattle Maas 87 B, 6563 Galtür 

4 Kassier Mag. Albert Eder Stampfle 135, 6500 Landeck 

5 Schriftführer DI Martin Auer Stanz 90, 6500 Landeck 

6 Weiteres Mitgl. DI Reinhard Falch 

 

Rosannastraße 250, 6574 Pettneu 

7 Weiteres Mitgl. Bgm. Engelbert Stenico Stadtamt, 6500 Landeck 

8 Weiteres Mitgl. Bgm. Walter Gaim 6522 Prutz 

9 Weiteres Mitgl. Bgm. Mag. Markus Pale 6533 Fiss 

10 Weiteres Mitgl. Bgm. Rudolf Tschol 6580 St. Anton a.A. 

11 Weiteres Mitgl. Franz Geiger 6500 Landeck, Innstraße 42 A 

12 Weiteres Mitgl. Komm.Rat. Ing 

Karl-Heinz Huber 

6500  Landeck, Urichstraße 

13 Weiteres Mitgl. Gottlieb Sailer 6555 Kappl 

14 Weiteres Mitgl. Mag. Paul Greiter 6534 Serfaus, Darrehof 57 

    

 Kassaprüfer Bgm. Helmut Ladner 6555 Kappl 

 Kassaprüfer Bgm. Anton Netzer 6531 Ladis 
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Nach der Vollversammlung fanden im Berichtszeitraum insgesamt 5 Vorstandssitzungen  in 

Landeck, 5 Leaderinformationsveranstaltungen  für die jeweiligen Planungsverbände und 

2 Leaderinformationsabende für institutionelle und private Vertreter im Bezirk Landeck statt. 

Im Zuge der LEADER-Bewerbung und danach fanden an die 30 Arbeitskreissitzungen  

statt. Weitere Leadergespräche wurden mit Tourismusverbänden, Landwirtschaftskammer 

und Seilbahnen der Region geführt. Durch die steigenden Anforderungen in den einzelnen 

EU-Förderprogrammen haben sich die Regionalmanagementeinrichtungen im Tiroler 

Oberland (Außerfern, Imst und Landeck) dazu entschlossen verstärkt untereinander zu 

kooperieren und gründeten die Plattform Regionalmanagements TIROLER OBERLAND . 

REA Außerfern ist für die Netzwerktätigkeit im Interreg Österreich-Deutschland Programm 

zuständig, regioL übernimmt dieselben Funktionen im Österreich-Italien Programm sowie für 

die grenzüberschreitende Plattform Terra Raetica  und Regio Imst ist federführend für 

regionsübergreifende Tourismuskooperationsprojekte (z.B. Climbers Paradise) zuständig. 

 

1.2. Förderungen und Finanzierung des Regionalmanag ements 

Ab 01.01.2007 ist Geschäftsführer Gerald Jochum mit 40 Wochenstunden für das 

Regionalmanagement und Interreg-Koordination zuständig. Die langjährige 

Projektassistentin Eva-Maria Jörg ist für das Regionalmanagement (15 Wochenstunden) und 

Interreg-Koordination (15 Wochenstunden) beim Verein angestellt. Seit März 2007 ist Mag. 

Gudrun Neurauter für die Koordination des Österreich –Italien Programms mit Schwerpunkt 

Interreg-Rat Terra Raetica auf Werkvertragsbasis beim Verein beschäftigt. Die Anstellungen 

werden vom Amt der Tiroler Landesregierung mit 60% gefördert. 

 

1.3. Vereinsmitglieder 2007 

Der Verein Regio L hat derzeit 85 Mitglieder (Stand 31.12.2007). Mitglieder im Verein sind 

die Gemeinden im Bezirk Landeck, einzelne Tourismusorganisationen des Bezirks, einzelne 

Unternehmen (Banken, Seilbahnen, Interessensvertretungen....) sowie einzelne 

Privatpersonen. 

 

1.4. Beitragsmodell Gemeinden, Kammern, TVB´s und S eilbahnen für 2007-2015 

In mehreren Sitzungen, Besprechungen und Leaderprogrammvorstellungen bei 

Planungsverbänden, Gemeinden, Tourismusorganisationen konnte ein Beitragsmodell zur 

Finanzierung des Regionalmanagements ausgearbeitet werden. Das Basisbudget von € 

100.000,-- wird vom Land Tirol mit 60% gefördert, 40% der Finanzierung muss aus dem 

Bezirk kommen. Die im Zuge der Leaderbewerbung geforderte geschlossene Gebietskulisse 

(alle 30 Gemeinden des Bezirks) und gesicherte Finanzierung des Regionalmanagements 

für die nächste EU-Strukturförderperiode konnte somit gesichert werden. Eine Art 

Bausteinsystem soll auch kleineren Betrieben eine Mitgliedschaft im Regionalmanagement 

ermöglichen.  
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Beitragsmodell: 

 

Private:   €         30,00 / Person 

Gemeinden:   alt:     €   0,70 / Einwohner(2007)  

    neu: €    1,20 / Einwohner (2008)  

Tourismusorganisationen:  €    2.500,00 / TVB über 1 Mio. Nächtigungen 

Tourismusorganisationen:  €    2.000,00 / TVB unter 1 Mio. Nächtigungen 

Interessensvertretungen: €    1.000,00 / Kammer 

Seilbahnen:   €    1.000,00 / Seilbahnen / PV 
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2. Öffentlichkeitsarbeit 

2.1. Pressearbeit 

Regionale Medien – überregionale Zeitungen  

Im Berichtszeitraum war uns die Pressearbeit in Zusammenarbeit mit den regionalen Medien 

besonders wichtig. Insgesamt wurde in den regionalen Medien (Tiroler Tageszeitung- 

Oberland Lokal, Rundschau Landeck, Bezirksblatt Landeck) über 40 Mal  über Projekte und 

Aktivitäten des Regionalmanagements berichtet.  

Radio & TV  

·  Das Landecker Kabel TV veröffentlichte Beiträge über die einzelnen Projektfortschritte 

und Vereins-Aktivitäten.  

·  Weiters wurden vom Landecker Kabelfernsehen im Rahmen des Projektes 

BurgenCARD Landeck eine 8teilige Serie zu den beteiligten Burgen ausgestrahlt. Diese 

Beiträge wurden auch den Tourismusverbänden bzw. den beteiligten BurgenCARD-

Partnern für Werbezwecke zur Verfügung gestellt. 

 

2.2. Forschungsberichte und Informationsmaterialien  

·  Der Verein Regio L hat als Koordinationsstelle für das Projekt BurgenCARD Landeck die 

Herausgabe des Burgenführers (Auflage 5.000 Stück) und des dazugehörenden 

Gutscheinblocks (Auflage 5.000 Stück) betreut. 

·  Der Verein Regio L hat als Koordinationsstelle für das Projekt Natura-Raetica Infopass  

die Herausgabe des Begleitfolders (Auflage 30.000 Stück) übernommen. 

 

2.3. Veranstaltungen-Vorbereitungstreffen 

·  Generalversammlung 2006: Am 26. Feb. 2007 erfolgte im Lantech - Innovationszentrum 

die Generalversammlung des Vereins mit einem Tätigkeitsbericht 2006. Neben 

zahlreichen Bürgermeistern, Vertretern des Landes und der Bezirkshauptmannschaft 

waren auch zahlreiche Tourismusverantwortliche aus der Region anwesend.  

·  Partnertreffen mit Interreg- und Leadergruppen  

20.04-21.04 2007: Partnertreffen Feltre und Alleghe: Besprechung zu laufenden Projekten 

15.05. Juni in Bad Tölz: Abstimmung mit bayerischen LEADER-Gruppen. 

15.-17. Juni in Asiago: 3-tägiges Treffen zur Konkretisierung der mögl. Kooperationen. 

28./29.Juni in Pfunds:  Treffen mit Projektvertretern aus Alleghe. 

20.Juli in Alleghe: – Startveranstaltung Interreg IV Italien – Österreich mit Beiträgen zu 

Altfinstermünz und Pfunds. 

13/14. August in Landeck: Treffen der Comunità Montana Feltrina (CMF) mit Projektpartnern 

aus Bezirk Landeck. 

13.September in Arabba: Interreg-Treffen mit LG-Stiftung und Kulturabteilung. 

4-5. Dezember in Auronzo di Cadore: Abstimmung mit italienischen LEADER-Gruppen. 
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3. Bericht 2007 – Ausblick 2008  

 

3.1.  Lokale Entwicklungsstrategie Landeck 2007 – 2 015 

 

Die regionale Entwicklungsstrategie knüpft an die Rahmenstrategie für Tirol an, die darauf 

ausgerichtet ist, sämtliche Landesteile als aktive Lebens- und Wirtschaftsräume 

weiterzuentwickeln. Die regionsspezifischen Stärkepotenziale des Bezirks Landeck (starker 

Tourismus, naturnahe Landwirtschaft, intakter Naturraum und dörfliche Strukturen, 

reichhaltiges Kunst- und Kulturleben, Ressource Wasser...) werden innovativ gestärkt 

werden. Die vorhandenen Schwächepotenziale (einseitige Ausrichtung auf Tourismus, 

fehlendes 2. Standbein im Wirtschaftssektor, regionale Differenzierung...) werden abgebaut 

werden. Der Einsatz der Mittel aus den EU-Förderprogrammen (nicht nur LEADER) soll im 

Sinne einer möglichst hohen Wirkung auf Schwerpunkte, von denen Impulswirkung für den 

Bezirk Landeck zu erwarten sind, erfolgen. 

Ein weiteres Ziel ist das Knüpfen von Kooperationen innerhalb der einzelnen 

Wirtschaftssektoren (z.B. Landwirtschaft und Tourismus....).  

Über die Bezirksgrenzen hinaus werden die schon bestehenden Kooperationen mit den 

Bezirken Imst, Reutte, aber auch den angrenzenden Regionen Vorarlbergs intensiviert 

werden. Ein besonderer Schwerpunkt in der Entwicklungsstrategie des Bezirkes Landeck 

werden die Kooperationen mit den Nachbarn im Engadin/Val Müstair (CH) und 

Vinschgau/Schnalstal (ITA) ausmachen. Aufbauend auf den Ergebnissen des Interreg IIIC 

Projektes MAREMA werden die grenzüberschreitenden Strukturen im Interreg-Rat Terra 

Raetica  institutionalisiert und mit einem eigenen Management versehen werden. Darüber 

hinaus sollen die bereits existierenden Partnerschaften mit LEADER-Aktionsgruppen in 

Oberitalien (GAL Alto Bellunese, GAL Prealpi e Dolomiti, GAL Montagna Vicentina) und 

Oberbayern (LAG Aubergland, LAG Ammerseegemeinden, LAG Altbayerisches Donaumoos, 

LAG Chiemgauer Alpen, LAG Chiemgauer Seenplatte, LAG Freisinger Moos, LAG Dachau, 

LAG Mühldorfer Netz, LAG Inntal-Mangfalltal) erweitert und vertieft werden. Auch die bereits 

bestens funktionierende Partnerschaft mit der Comunità Montana Feltrina (Berggemeinden 

von Feltre) soll weitergeführt werden. 

Insgesamt orientiert sich die Entwicklungsstrategie des Bezirkes Landeck am Kriterium der 

Nachhaltigkeit. Angesichts der Bedeutung der Lebens- und Umweltqualität und der 

landschaftlichern Schönheit des Bezirkes ist es erforderlich, diese Schlüsselfaktoren auf 

lange Sicht hin abzusichern, um die Wettbewerbsfähigkeit aufrechtzuerhalten. Dabei wird es 

in unserer Region zu einer abgestimmten Vorgangsweise von Tourismusorganisationen 

(z.B.: TVB`s, Seilbahnen), Landwirtschaft (z.B. Bezirkslandwirtschaftskammer) und 

Naturschutzorganisationen (z.B. Naturpark Kaunergrat) kommen.  
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3.2.  Ziele 

 

Die eigentlichen Ziele des Bezirkes Landeck sind die Stärken des Bezirkes Landeck zu 

stärken, Schwächen zu schwächen und Kooperationen zu knüpfen. In Zusammenarbeit mit 

den Planungsverbänden der Region, den Interessensvertretungen und privaten Personen 

wurde ein eigener Fragebogen ausgearbeitet, der eine Zielgewichtung für das Leader 

Programm ergeben hat. 

Als grundsätzliche zentrale Ziele  der gesamten Region wurden erkannt: 

�  Eine standortgemäße Entwicklung der Region als aktiven Lebens- und 

Wirtschaftsraum unter Berücksichtigung der regionsspezifischen Stärke des 

Naturraum-, des Kulturraum- und des Tourismuspotentials. 

�  Stärkung des regionalen Zusammenhalts und der Identifikation der Bevölkerung mit 

den Stärken der Region sowie gemeinde- und sektorenübergreifende 

Zusammenarbeit (Verhinderung von Kirchturmdenken). 

�  Kooperationen über die eigenen Interessensgruppen, Regions- und Staatsgrenzen 

hinaus (Interreg-Rat Terra Raetica), wobei dem Regionalmanagement Landeck die 

Funktion als Mittler und Netzwerker zukommt. 

�  Erhöhung der Wertschöpfung der Wirtschaft (insbes. Tourismuswirtschaft) und 

Landwirtschaft und somit auch eine Steigerung des Einkommens der Bevölkerung im 

Bezirk Landeck. 

�  Sicherung und Ausweitung der Arbeits- und Beschäftigungsmöglichkeiten im Bezirk 

Landeck und Qualifizierungsoffensive in den relevanten Wirtschaftsbereichen, mit 

besonderer Berücksichtigung der Chancengleichheit. 

�  Schonender Umgang und Bewirtschaftung der knapp zur Verfügung stehenden 

Umwelt- und Energieressourcen (insbesondere „Wasser“ und „Nahrung“) und 

Naturräumen sowie Schutz vor Naturgefahren. 

�  Attraktivierung des einzigartigen Kunst- und Kulturerbes, der Kulturbauten und der 

historischen Dorfstrukturen im Bezirk sowie Stärkung einer aktiven und innovativen 

Dorfentwicklung. 

�  Knüpfung von Kooperationen im Bereich öffentlicher Nahverkehr und 

grenzüberschreitender Verkehrsanbindungen 
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3.3. Aktionsfelder 
 

·  Im Rahmen der Leaderbewerbung  fanden insgesamt 5 Sitzungen mit den einzelnen 

Planungsverbänden statt. Dabei ging es um eine grundsätzliche Vorstellung des 

Leader Programms und um eine Erfassung der Aktionsfelder für den Bezirk. 

Folgende Aktionsfelder wurden im Rahmen der Erarbeitung der Lokalen 

Entwicklungsstrategie definiert 

- Stärkung einer einkommenschaffenden Land- und 

Forstwirtschaft sowie Förderung ressourcenschonender 

Kreisläufe und erneuerbarer Energien 

- Freiraummanagement und Schutz vor Naturgefahren 

- Tourismus 

- Stärkung des Wirtschaftsstandortes  

- Förderung der Lebensqualität und Stärkung der 

Daseinsvorsorge   

·   Die Arbeitssitzungen wurden auf institutioneller Ebene (Kammern, 

Interessengruppen) und mit einer Vordenkerrunde abgeschlossen. 

·  Durch den ehemaligen Fachbeirat, begleitet durch das Büro SVWP wurde eine 

SWOT Analyse  für den Bezirk Landeck erarbeitet, die in den nachfolgende 

Arbeitskreissitzungen übererarbeitet und vervollständigt wurde. 

·  Aufbauend auf diesen Vorarbeiten wurde eine Zielgewichtung  in Fragebogenformat 

erstellt und an die beteiligten Partner (PV, Interessengruppen, Private, TVB´s etc.) 

ausgesandt. Die Ergebnisse dienten zur finalen Fixierung der einzelnen Arbeitskreise. 

Diese wurden vom Vereinsvorstand bei seiner Sitzung am 12.02.07 beschlossen. Es 

handelt sich dabei um folgende Arbeitskreise :  

- LW Direktvermarktung 

- Erneuerbare Energien und ressourcenschonende Kreisläufe 

- Arbeit, Wirtschaft und Innovation 

- Ortskernrevitalisierung 

- Tourismus 

- Alpine Sicherheit und Naturgefahrenmanagement 

- Community 

·  Die durch die Etablierung der einzelnen Arbeitsgruppen vorgegebenen 5 

Aktionssfelder (siehe oben) stellten auch einen Schwerpunkt in der Verfassung der 

Lokalen Entwicklungsstrategie dar.  
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Erarbeitungsprozess der Entwicklungsstrategie:  

 

 
 

 

Erarbeitung SWOT  (Fachbeirat) 

Diskussion LEADER (in 5 PV, IV, Vordenker) 

Auswertung Fragebögen und Festlegung Ziele/Aktionsfelder 

Ausarbeitung Fragebogen zu LEADER-Zielgewichtung 
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Community 

Ortskernrevitalisierung Tourismus 
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Direktvermarktung 

Naturgefahrenmanagement 

Arbeit/Wirtschaft/Innovation 
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3.4. Berichte aus den Arbeitskreisen 

 
AK Erneuerbare  Energie und ressourcenschonende Kre isläufe:  

·  Der Arbeitskreis Energie hat sich am 30.4. konstituiert, mit nachfolgenden Sitzungen am 

11.6., am 3.9. und am 19.11. (Leitung: Jakob Klimmer). 

·  Energieleitbild für den Bezirk Landeck ist in Ausarbeitung (Andreas Klimmer St. Anton.)  

·  Das nächste Treffen findet im Frühjahr 2008 statt, sobald das Energieleitbild in groben 

Zügen steht. 

·  Darauf aufbauend Verwirklichung einiger Pilotprojekte im Bezirk Landeck 

 

AK Arbeit, Wirtschaft und Innovation:  

·  Arbeitskreis Wirtschaft, Arbeit und Innovation hat zwei Sitzungen abgehalten (02.10., 

27.11.2007). Externe Experten Uni Innsbruck- Inst. F. Kommunales Management (Mag. Markus 

Bodemann- AK Leiter), Zukunftsstiftung (Mag. Markus Hofer), AMG Tirol (Dr. Maria Steibl). 

Erstes Ergebnis: Qualifizierungsstudie AMG, Standortprofil (Zukunftsstiftung), 

Arbeitskräftestudie (Zukunftsstiftung) 

·  Im August fanden Info-Besprechungen mit interessierten Firmen (Grissemann, Handl, 

Goidinger, Bouvier, EAH, EWA, I H C, Silvretta Seilbahn u.a zum Programm 

Innovationsassistent der Tiroler Zukunftsstiftung statt.  Fa. Handl Tyrol hat den 

Innovationsassistenten zugesprochen bekommen.  

·  Projekt: Innovative wirtschaftliche Dienstleistungen in wenig bevölkerten Regionen mit 

Abteilung Raumordnung und Statistik: Landeck wird als Pilotregion für Tirol ausgewählt (2 

Regionen um Unterschied Tourismusregion und nicht Tourismus-Region (Sommer) zu 

erforschen). 

Projekttitel ACCESS: "Accessibility of services of general interest in sparsely populated 

regions". Ziel: Innovative Dienstleitungen in Berggemeinden zu fördern, einzelne Pilotprojekte 

werden im Rahmen von Access ab 2009 durchgeführt.  

·  Trägerschaft liegt beim Land Tirol / Abteilung Raumordnung 

 

AK Dorferneuerung : 

·  Gebäudestruktur erhalten und trotzdem für moderne Erfordernisse gewappnet sein. 

Bezirk Landeck Pilotregion für Tirol.  

·  Erstes Treffen im Herbst 2007 auf Ebene der Bürgermeister, derzeit Suche nach Interreg-

Partner (eventuell Region Veneto) 

·  Trägerschaft liegt beim Land Tirol / Abteilung Dorferneuerung.  

·  Ausschreibung eines Koordinators für die Abwicklung im Bezirk Landeck ist angedacht. 

·  Nach Abklärung aller Modalitäten wird das nächste Treffen des Arbeitskreises einberufen. 
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AK Direktvermarktung : 

·  Orientierungsrunde am 19.06.2007 und am 03.08.2007 mit LWK Imst und LWK Landeck, 

Naturpark Kaunergrat, Forum Land, regio Imst, regioL, Projekt Bauernkiste und 

Direktvermarktung im Naturparkhaus Kaunergrat. DI Czakert (Land Tirol) stand bei dem Treffen 

für Förderauskünfte zur Verfügung.  

·  Nächstes Treffen: Für das Frühjahr 2008 ist eine Informationsveranstaltung der 

Direktvermarkter aus IM+LA mit Hans Czakert vom Land Tirol angedacht. Zentraler Treffpunkt 

wäre das Trofana in Mils. 

 

AK Tourismus:  

·  Treffen der Tourismusverbände auch grenzüberschreitend finden seit Mai 2007 statt. 

·  Bisherige Projektideen sind z.B. Tourismusjobbörse am Beispiel Lech-Zürs, 

Zusammenarbeit im Rahmen eines Tourismus –Jour Fix, Qualifizierungsoffensive Tourismus, 

Marketing auf TVB-Ebene für die TERRA RAETICA (=Bezirk Landeck, Vinschgau, Engadin). 

Module: Kultur, Natur, Reschenregion. 

·  Letztes Treffen: 21.2.2008, Hauptthema dabei ist die Konkretisierung der 

Qualifizierungsoffensive Tourismus . Die Bildungsbedarfserhebung soll unmittelbar darauf 

durchgeführt werden, so dass die ersten Kurse im Mai/Juni 2008 starten können. 

 

Neu 2008: AK Alpine Sicherheit und Naturgefahren-Ma nagement:  

·  Ausgehend von den gefährdeten Gemeinden und Tälern Paznaun und Oberes Gericht 

sollte sich auf Vorschlag von G. Witting (Bgm. Pfunds), Josef Raich (Bgm. Kaunertal) und A. 

Mattle (Bgm. Galtür) eine Arbeitsgemeinschaft Naturgefahrenmanagement (mit Schwerpunkt 

Hochwasserschutz) für den Bezirk Landeck konstituieren. Diese Arbeitsgruppe könnte auf 

Projektbasis auch gewisse Funktionen des Alpinen Sicherheits- und Informationszentrums (ASI) 

übernehmen.  

·  Ein mögliches Projekt dieser Arbeitsgruppe wäre z.B., in Absprache mit ALP S , Wildbach 

und Lawinenverbauung, eine Risikostudie für den gesamten Bezirk oder ausgewählte Teile 

davon zu erstellen.  

·  Erstes Treffen voraussichtlich nach der heurigen ASI-Generalversammlung. 

 

Neu 2008: AK Community:  

·  Erstes Treffen voraussichtlich März/April2008 mit Themenschwerpunkt, Frauen, Jugend, 

Soziales und Integration, wo schon einzelne Projektideen vorliegen. 
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3.5. Leitprojekte (2007-2008) 

·  Das Regionalmanagement war Projektpartner im EQUAL Projekt Advocate . Dabei geht 

es um die Fort- und Weiterbildung von wenig ausgebildetem Personal in Handels- und 

Industriebetrieben. Das Regionalmanagement war hier lokaler Partner im Modul 4 und für 

die Akquise von Landecker Betrieben zuständig. Im Zuge dieser Gespräche konnten die 

Firmen Handl Tyrol und Grissemann für das Projekt gewonnen werden. Die 

Schulungsmaßnahmen in den genannten Betrieben sind abgeschlossen. Endabrechung 

und Schlussbericht wurden erstellt. 

·  Das Regionalmanagement ist Projektpartner der Tiroler Zukunftsstiftung im Projekt 

Standortmarketing . Die Standortdatenbank ist installiert, es geht nun darum, dass die 

Gemeinden des Bezirkes Landeck Kooperationsvereinbarungen mit der Tiroler 

Zukunftsstiftung abschließen und daraufhin einen Zugangscode erhalten. Eine 2-tägige 

Informationstour mit Mag. Ferdinand Flir durch die relevanten Gemeinden des Bezirkes ist 

erfolgt. 

·  Das Regionalmanagement ist koordinierender Partner im Projekt BurgenCard Landeck . 

Die Abrechnung und Förderabwicklung für das Berichtsjahr 2007 ist abgeschlossen. Alle 

BurgenCard-Partner und die beteiligten Tourismusorganisationen haben sich zu einer 

Fortführung im Jahr 2008 bereit erklärt. Als grenzüberschreitender Partner konnte Burg 

Tarasp im Engadin gewonnen werden. Damit scheint auch eine Förderung im Rahmen 

des Interreg IV-Programms möglich. 

·  Gemeinsam mit dem AMS Landeck und gefördert über den ESF starteten Gespräche mit 

Seilbahnunternehmen in der Region über einen Qualifizierungsverbund Seilbahnen . 

Das Regionalmanagement fungiert hierbei als kooperierender Partner in 

Projektvorbereitung und Projektdurchführung. Die Schulungsmaßnahmen wurden nach 

erfolgter Bildungsbedarfserhebung durch Unterneghmensberatung P&K im Berichtsjahr 

durchgeführt und könnten 2008 fortgesetzt werden 

·  Nach Vorbild des Qualifizierungsverbundes Seilbahnen wird im Jahr 2008 auch eine 

Qualifizierungsoffensive für die Tourismusverbandsm itarbeiter  des Bezirkes und 

grenzüberschreitend mit Vinschgau und Engadin (Samnaun und Scuol) angeboten 

werden. Als Träger wird hier regioL selbst fungieren. Die Schulungen werden im 

Frühsommer 2008 und Spätherbst 2008 durchgeführt werden. 

·  Im Rahmen der Plattform Wasser - Tiroler Oberland  kommt es zur Fortführung der 

Wassergütesiegelverleihungen im Bezirk. Die Gemeinde Kaunertal und 2 

Wassergenossenschaften der Gemeinde Kappl haben die notwendige Anforderungen 

erfüllt und bekommen demnächst das Gütesiegel verliehen. 

·  Besprechungen zum Museumsausbau St. Anton  im Rahmen von Interreg IVA Österreich 

Deutschland haben stattgefunden: Vorbesprechung zu Wanderausstellung Arlberg-

Kandahar (mit Peter Keller Euregio Zugspitz-Karwendel) und GAP Garmisch-Partenkirchen 

sowie H. Wagner (Museum St. Anton und Dir. a.d. TVB St. Anton) zur Projekteinreichung 



Generalversammlung 06.03.2008 Regio L Seite 13 

wurden durchgeführt. Vorbesprechung wurden dazu mit Mag. Hilger (Interreg Österreich - 

Deutschland) durchgeführt. 

·  Der TVB Tiroler Oberland plant den Lückenschluss des Via-Claudia-Radweges  im Bereich 

Pfunds-Altfinstermünz sowie eine Verbesserung der Trassenführung zwischen Prutz, Ried 

und Tösens und ist diesbezüglich mit einer Förderanfrage an Abt. Landschaftsdienst (Land 

Tirol) und regioL herangetreten. Vor einer weiteren Bearbeitung muss der TVB Tiroler 

Oberland genauere Projektunterlagen liefern. Die Lücke im Via Claudia Radweg zwischen 

Nesselgarten und Altem Zoll (Gemeinde Fließ) wurde geschlossen (Förderung über Abt. 

Landschaftsdienst). Der Ausbau im Bereich Krammloch (Gemeinde Landeck) ist im 

Gespräch. 

·  Unterstützung und Durchführung GEMNOVA-Kongress  (Organisation durch Inst. für 

Verwaltungsmanagement der Uni Innsbruck - Mag. Bodemann, Prof. Promberger), mit 

Teilnahme und Vorträgen von LR Anna Hosp und HR Franz Rauter am 25. Okt 2007 in 

Nauders. Thema: Vorstellung von vorbildhaften Gemeindeprojekten und Best-Practice-

Beispielen der Regionalentwicklung in Tirol, Südtirol und Graubünden. Für das Jahr 2008 

ist eine Fortführung zum Thema innovative Gemeindeprojekte im Bereich Erneuerbare 

Energien in St. Anton geplant. 

·  Das Projekt Mamma Mia  unterstützte TirolerInnen bei der beruflichen Aus- und 

Weiterbildung. Die Abschlusspräsentation in Landeck wurde am 11.5.2007 im AMS-

Center Landeck durchgeführt. 

·  Insgesamt 9 Tourismusverbände des westlichen Tirol (davon 4 aus Landeck) haben sich 

zur Projektplattform Climbers Paradise  zusammengeschlossen. Unter Federführung und 

Initiative von Regio Imst arbeiten Abt. Landschaftsdienst (Land Tirol), OEAV und 

Tirolwerbung zusammen an der Ausarbeitung des Projektes, dass Renovierung von 

Kletterrouten, Attraktivierung von Klettersteigen und die touristische Vermarktung als 

europaweite Kletterdestination zum Ziel haben. Zahlreiche Vorbesprechungen dazu 

haben im Bezirk stattgefunden, Pilotprojekte werden in den Jahren 2008, 2009 und 2010 

durchgeführt werden. 

·  Die Umstrukturierung des Regionalmanagements brachte 

auch eine Umbenennung des Vereins mit sich (von 

Verein MIAR zu Verein Regio L). Dafür war auch eine 

neue Logoentwicklung  und eine Umgestaltung der 

Website  notwendig. Durchgeführt wurden die Arbeiten 

von den Firmen West Werbeagentur und IHC  
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3.6. Interreg Projekte 

Eine der Hauptaufgaben des Regionalmanagements lag in der Abwicklung der bereits 

genehmigten und zu beantragenden EU-Interreg Projekte sowie den Vorbereitungsarbeiten für 

Projekte in der neuen Strukturförderperiode. Hierbei lag ein Schwerpunkt in der Kooperation mit 

oberitalienischen Partnern auch im Hinblick auf die Schwerpunkte im Ziel 3 Österreich-Italien 

Programm (Territoriale Kooperation). Dazu fanden 25 Fördergespräche bzw. 

Projektbesprechungen mit den beteiligten Förderstellen und Projektpartnern im In- und Ausland 

statt. 

Insgesamt war das Regionalmanagement mit seinen Projekten in zwei EU-Interreg 

Programmen vertreten.  

 

·  Im Interreg IIIB Alpenraum Programm wurde das Projekt VIA CLAUDIA AUGUSTA  

durchgeführt. Die zur Verfügung stehende Projektsumme seit 2002 beträgt €  260.000,-- und 

wurde bis zum 31.12.2005 zur Gänze verbraucht. 2007 wurde die Projektabrechnung weiter 

geführt. Bei laufenden Veranstaltungen hat das Regionalmanagement den Verein VCA-Tirol 

in Organisation und Durchführung unterstützt. 

·  Mit Unterschrift vom 21.12.2006 erhielt das Regionalmanagement Landeck aus dem EU-

Interreg IIIA Programm Österreich-Italien Geldmittel für das Projekt 

Interregkoordinationsstelle Landeck - Imst, Vinschg au , Engadin – Val Mustair  

zugesprochen. Für das Jahr 2007 stand hier dem Verein eine Projektsumme um € 40.000,-- 

für die Interregkoordination zur Verfügung. Ziel war es, aufbauend auf den Ergebnissen von 

MAREMA, eine funktionierende Plattform zur Ausarbeitung und Abwicklung von 

grenzüberschreitenden Projekten im 3-Ländereck ITA-CH-Ö zu generieren. Es fanden 

zahlreiche grenzüberschreitende Arbeitsgruppentreffen statt: z.B. Rats Treffen am 9.Mai 

2007 in Goldrain, 26.Juni 2007 in Pfunds (Lafairser Hof) mit Entwurf zum Gründungsakt 

Terra Raetica.  Terminkoordination mit LH van Staa, LH Durnwalder und RR Trachsel zu 

Auftaktveranstaltung in der Fürstenburg Burgeis am 19. Dez. 2007 sowie die Unterzeichnung 

des Gründungsaktes durch Landeshauptleute, Bezirkshauptleute/Regionspräsidenten der 

beteiligten Regionen. Kernarbeitsgruppentreffen fanden am 30.Juli in Spondinig und am 

20.Sept. in Scuol mit Klärung der Finanzierung des Managements bis 2013/15 

(Interregkoordinationsstelle Terra Raetica : € 50.000,--/Jahr mit 60% Förderung und 

Kleinprojektefonds: € 25.000,--/Jahr mit 60% Förderung) mit Beitrag aus Vinschgau bzw. 

Engadin.  

·  Als zusätzlicher grenzüberschreitender Partner fungiert hier die Comune di Cadore im 

Bereich des Projektes Museumsnetzwerke – Projekt Terra Raetica . 

·  In Vorbereitung auf die neue Strukturförderperiode fanden Koordinationstreffen mit unseren 

Interreg-Partnern der Comunita Montana Feltrina  statt. Dabei wurden grundsätzliche 

Themenfelder der Kooperation für die neue Strukturförderperiode abgesprochen und 

Arbeitsschwerpunkte definiert. Einzelne Projektträgerschaften (z.B. Naturpark Kaunergrat, 
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TVB Tiroler Oberland, Verein Altfinstermünz, Gemeinde Pfunds, Gemeinde Kaunerberg) 

wurden vorbesprochen.  

·  Im Rahmen der laufenden Strukturförderperiode wurde das Projekt Terra Raetica  

ausgearbeitet. Gespräche über eine nationale Co-Finanzierung mit den relevanten 

Förderstellen (Abt. Umweltschutz, Abt. Kultur, Abt. Landschaftsdienst, Abt. Raumordnung) 

wurden geführt und zu einem positiven Ende gebracht. 

Als grenzüberschreitender Partner fungiert die Comune di Cadore, mit der auch die Felder 

der Kooperation und Zusammenarbeit bei wechselseitigen Treffen abgeklärt wurden. Auch 

einzelne Projektträgerschaften und Projektpartnerschaften abgeklärt: 

Modul 1: Ausbau Spielplatz Terra Raetica (Gemeinde Stanz)  

Modul 2: Infopass Natura Raetica (Naturpark Kaunergrat, Schweizerischer Nationalpark, 

Alpinarium Galtür, Nationalpark Stilfser Joch): 50% Ermäßigung auf Eintritte in die 

Naturerlebniseinrichtungen. 

Modul 3: Terra Raetica Kulturwanderführer: Von Galtür nach Landeck zum Reschen und 

nach Müstair: Auf einzelnen Tagesettappen wird die Geschichte des rätischen Landes 

erzählt. Für die Redaktion und fachlichen Input konnte Dr. Sylvia Mader gewonnen werden, 

Grafik und Layout von West-Werbeagentur mit Präsentation im März 2008. 

Modul 4: Marketing und Bewerbung (incl. Burgencard Landeck).  

Ausblick 2008/09: Kulturkooperationen werden fortgesetzt. Abstimmung mir Dr. Walter 

Stefan zum Projekt Kulturkarte Terra Raetica.  

·  Jakobsweg Tirol: 

Fertigstellung der Beschilderung  im Bereich St. Anton und Landeck. Ausarbeitung des 

Jakobswegführers von Landeck nach Einsiedeln. Für 2008 ist das Errichten von 

insgesamt vier Jakobswegtafeln vorgesehen sowie die offizielle Einweihung dieses 

Wegabschnittes in Rankweil am 1. Mai 2008. 

·  Das Interreg IIIA Projekt Pflegende Angehörige  hatte das Ziel, die vielen pflegenden 

Angehörigen in unserem Raum zu unterstützen. Das Regionalmanagement fungierte hier als 

Koordinationsstelle für die Sozialsprengel der Bezirke Imst und Landeck. Die Projektlaufzeit 

konnte bis 31.05.2007 verlängert werden. Das Gesamtprojektvolumen betrug € 55.130,-- 

(davon € 15.000,-- beim Partner im Vinschgau). Maßnahmen die dabei gesetzt wurden 

beinhalten u.a.:  

-  Entlastungsangebot für Pflegende, 

-  Broschüre über Unterstützungsangebote,  

-  Schulungen und Kurse,  

-  fachlich begleitete Selbsthilfegruppen,  

-  Supervisionen.  
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3.7. Projektliste2000 - 2007 
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4. Jahresrechnung 2007 
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5. Haushaltsvoranschlag 2008  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


